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Nr. 45. VII. Jahrgang Zürich, den 17. November 1917.

oHiiatiflstes Oman te „Sdiweizerlsdien LiAtspioItheater

Organe reconnu obligatoire de „l'Association Cinématographique Suisse"

Abonnements:
Schweiz - Suisse 1 Jahr Pr. 20 —

Ausland. - Etranger
1 Jaiir - Un an - (es. 25.—

Insertionspreis :

Die viersp. Petitzeiie 50 Cent.

Eigentum und Verlag der „ESCO" A.-G.
Publizitäts-, Verlags- u. Handelsgesellschaft, Zürich I
Bedaktion und Administration: G-erberg. 8. Telef. „Selnau" 5280

Zahlungen für Inserate und Abonnements
nur auf Postcheck- und G-iro-ftonto Zürich: Vili No. 4069
Erscheint jeden Samstag ° Parait le samedi

Redaktion :

Paul E. Eckel, Emil Schäfer,
Edmond Bohy. Lausanne (f. d.
franzos. Teil), Dr. E. Utzinger.

Verantworte Chefredaktor:
Dr. Ernst Utzinger.

m

Schlechte Aussichten in der Helzunîsfrnôe.

In der „Neuen Zürchere Zeitung" vom Dienstag früh
(Nr. 2134) sind die neuen ergänzenden oder abändernden
Bestimmungen enthalten, die, gestützt auf eingehende
Besprechungen mit Vertretern der Kantonsregierungen
und verschiedenen kompetenten Fachleuten, der Bundesrat

in seiner Sitzung vom 10. November 1917 beb effend
Massnahmen zur Einschränkung des Verbrauchs an
Kohle und elektrischer Energie in einigen Tunkten getroffen

hat.

Die Abänderung bezieht sich zunächst auf den Sonn-
tagsladenschluss, sodann auf das Wirtschafts- und Hotel-
vesen. Vom Kino und seinen die Branche total vernichtenden

Bestimmungen ist, trotz der 80 oder 90 Eingaben
von allen Seiten, rein gar nichts zu lesen.

Der Schlusspassus des ganzen Artikels lautet
folgendermassen :

„In allen übrigen Punkten bleibt es bei den
Bestimmungen des Bundesratsbeschlusses vom 9. Oktober 1917.

Der neue Bundesratsbeschluss, der diesen ersetzt, tritt
am 15. November 1917 in Kraft. Im Interesse einer
einheitlichen Durchführung der Massnahmen werden die
tonsregierungen dringend eingeladen; sich in ihren
Ausführungsbestimmungen strenge an die Vorschriften des

Bundes zu halten. Bei dieser Gelegenheit sei darauf
aufmerksam gemacht, dass es dem Volkswirtschaftsdepartement

nicht möglich ist, die ausserordentlich zahlreich ein¬

gelangten Gesuche von Verbänden und Privatpersonen
einzeln zu beantworten. Sie sind bei Erlass des neuen
Bundesratsbeschlusses gewürdigt uncl nach Möglichkeit
berücksichtigt worden. Allfällige Gsuche um Erteilung
von Ausnahmebewilligungen sind an die Kantonsregierungen

zu richten und können vom Volkswirtschaftsdepartement

nur behandelt werden, wenn sie von der
betreffenden Kantonsregierungen empfohlen sind."

So, nun wissen wir's. — Es war also alle Mühe und
Arbeit die wir zur Errettungn unserer Branche vor dem

sicheren Untergänge, unternahmen, vergebens und vir
sind unserem Schicksal überlassen.

Dieses Eesultat hatten wir uns allerdings nnicht

träumen lassen, zum mindesten hätte man uns noch einen
Spieltag schenken können. /'

Interessant und betrübend ist es jetzt zusehen &\\

müssen, wie grosse Kinoetablissemente (wie „Speck" und
„Orient") 3 Tag lang total geschlossen sind und an den

übrigen Tagen ihre Pforten erst abends 7 Uhr öffnen,
während dem sich drinnen einei mollige Wärme verbreitet

(weil eben das ganze Haus geheizt ist) — und draussen
stehen die armen frierenden Menschen, die sich für wenige
Rappen wärmen könnten und gleichzeitig Unterhaltung,
Belehrung und Zerstreuung — die wir in diesen trüben
Kriegstagen brauchen) — für einige Stunden geniessen
könnten! P. E. E.

Nr. 45. VII. FnnrZnnA. SüriON, äsn 17. November 1917.

L.donnsrnents ^

Luisse 1 Is,Kr ?r, 20 —
Ausländ - 1?trgu,gsr

1 IsKr - Nu su - ios, 25,—

Inssrtionsprsis:
vis visrsp, NsNi^ells 50 Osui,

DiASntnrn nnd Verinx Äsr „D8OO" ^..-S.
Vndlizitäts-, Verlags- n, Hanäslsgsssllsodatt, ^nriod I
Nscis.ZNic>u uuci ^cNuiiüstrg,ti.c>r>. ^ Ssrbsrg. S, rslsi, „Sslusu" S2S0

^g,u1uussu iiir Inssrärs uuci L.bc>uusrusuts
nur s,ui ?ostllksllk> uucl Sirc>-Kc>utc> 2iN-ic:u^ VIII Nc>, 4OSS
LrsONsint zsÄsrr Sarnstag ° ?g,rg,it ls sarnsäi

R,säalition:
?g,u,I Ii!. SoKsi, NruN Slldäisr,
SciiuczuÄ Nonz^, Nsussuus <f, S,
irsu^ös, ?sii), Nr, Nt^iugsr,

Vsrs,utv?c>rN, OustrscisKtor:
Dr. lernst Nt^iugsr,

ttkleckte üuuicnten ln ller tlMUGkiW.

In äsr „Dsrrsn Tiiredere dsitnng" vorn Dienstng lriid
iDr. 2134) sincl ciis nsnsn ergänzenäen ocler ndnnäerncien
Destirnninngsn enidnlten, clis, gestützt nni sinSslisncis
DssvrseKnngen rnii Vertretern clsr Dnntonsrsgierungen
nnci versediscienen Koninetentsn Dnedienten, clsr ünnäes-
rni in ssinsr Litznng vorn Kl. Dovernder 1917 dst' siisncl
lVInssnndnien znr DinseiirnnKnng cies Vernrnneds sn
Dodie nnci eiektriseker Dnergis in einigen KnnKien getrot-
isn nni.

Di« ^Knnciernng deziedt sieir znnnedst nni cisn Lonn-
ingsinäensekinss, socinnn nni clns VnrtseKnits- nnci DoieK
vesen. Vonr Dino nnci seinen ciie DrnneKe tntnl vernied-
tencien Dsstirnnrnngen isi, trotz cier 8l) ocier 90 Dingnben
von niisn Leiten, rsin gnr nioirts zn, lesen.

Der LeKinsspnssns ciss ganzen ^riiksis inntst ioigsn-
cisrrnnsssn:

„In niisn iidrigsn DnnKisn disidi ss Kei cien Desiirn-
nrnngen cies Dnncissrnisdssedinsses vorn 9, Okioder 1917.

Der nene Dnncissrntsdesedinss, cisr ciisssn ersetzt, tritt
nnr 15. Doverndsr 1917 in Drnii. Inr Interesse 'einer sin-
KeitiieKsn DnreKiiiKrnng cisr IVlnssnnKrnsn vsräsn äis
tonsrsglsrnngsn ciringsnci singsinäsn,' siek in ikrsn ^.ns^

iiikrnngsksstinnnnngen strsngs nn äis VorseKritten äes

Dnnäes zn Knitsn. Dei äieser DelegenKeit sei änrnnk nni-
nrerksnm geinnekt, änss es äem VolKsvirtseKaitsäenarte-
rnent nient inögliek ist, äie ansseroräentlied /.ukireiek ein-

^einnzrten DesueKe von VerKänäen nnä Drivntpersonen
einzeln zn benntvorten. sie sinci dei Drinss äss nsnsn
Dnncissrnisdssekinsses geviiräigt nnci nnek IViöglieKKeit
dsriieksiektigt voräsn. ^.iiiniiigs DsneKs nnr Drteiinng
von ^.nsnnknrsksviiiignngsn sinci nn ciis Dnntonsrsgis-
rnngsn zn riektsn nnä Könnsn voin VolKsvirisoKniiscis-
nartenrent nnr KsKnnäsit vsräsn, vsnn sis von äsr Ksirst-
lsnäsn Dnntonsrsgisrnngsn sniplokisn sinä."

8«, nnn visssn vir's. — Ds vnr nis« nlls lVIiiKs nnci

^.rdsit äis vir znr Drrsiinngn nnssrsr Drnneds vor äein
siekeren Dntergnngs, nntsrnnknisn, vsrgeksns nnä vir
sinä nnssrsrn LeKieKsni iiderinsssn.

Dieses Dssnitnt Knttsn vir nns nllsräings niedt
lrnnrnen inssen, znrn rninäesten Kntte rnnn nns noek einen

Lvieiing seksnken Könnsn. ^
Intersssnnt nncl Kstrüdsnci ist ss zstzt znsedsn

niiisssn, vis grosss Dinosindiisssinsni« (vis „LnsoK" nnä
„Orient") 3 ?n,g inng iotni gesekiosssn sinci nnci nn ä«n

ndrigen Ingen idre Dtorisn srst nksnäs 7 DKr öttnsn,
vniirsnä äsni siek ärinnen eine! nioiiige V/nrins verdrsi-
ist (vsii sksn äns gnnzs Dnns gsksizt isi) — nnä ärnnsssn
stsksii ciis nrrnsn lrisrenäen lVIenseKen, äis siek Dir venigs
Dnnysn vnrrnsii Könnisn nnci gieieKzsiÜA DnierKniinng,
DeisKrnnS nnci z^srstrennng — äis vir in äiessn triiken
Driegsingen drnnedsn> — Dir einige Ltnnäsn Ksnissssn
Könnten! D. D. D.
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